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Nes Chrısten nac Luther) unabhängıg Von Reichtum oder Armut (S 263)
Schließlic geht der V noch auf ersagen und Schuld In Beruf und Waırtschaft
e1in S 65—267)

Pawlas hat mıt der vorlıegenden 1€ detaıillhıert und mıt umfassender Kennt-
nN1ıS der Sekundärlıteratur geze1gt, wıe aQus Luthers teilweise dısparaten Aussagen
Leıitlıniıen für wirtschaftsethisches Handeln In der Gegenwart werden
können. Die außere Form der Monographie kann allerdings nıcht überzeugen.
anchma wirkt das Buch, als E1 nıcht lektoriert und als Manuskrıpt gedruckt
worden. Das Inhaltsverzeichniıs ist unübersichtlıch, Regıister fehlen Dennoch
überzeugt der Inhalt des erkes und begünstigt dıe uneingeschränkte Empfeh-
ung Lektüre!

Jochen Eber

Thomas chırrmacher (Hrsg.) Die vıer Schöpfungsordnungen: Kirche Staat,
Wirtschaft, Familie hei Martin Luther und Dietrich Bonhoeffer. Nürnberg VIR,
2001 K S 12,80

Das andacnhen gliedert sıch in drei Kapıtel Der erste Teıl g1bt iıne Vorlesung
wleder, dıe der Herausgeber der Staatsunabhängigen Theologischen Hoch-
schule Basel 1€e Teıl We1 und dreı Siınd überarbeiıtete Seminararbeıten VO  — E
{us Vogt und Andreas etier.

Kapıtel } dıie Vorlesung VO  — Thomas Schirrmacher, ist überschrieben mıt Die
ıer Mandate. ochaktuelles Kernelement Biblischer Der V raucht in
Anschluss Ray Sutton das Wort Bund, die Mandate oder Regimente
bezeichnen. Er redet darum uch VOonNn Bundesordnungen oder -institutionen und
nenn 1im Anschluss Bonhoeffer als solche dıe Arbeıt, dıe Ehe, dıe rigkeıt
und dıe Kırche. Arbeıt steht e1 für Wiırtschaft, Ehe für Famılıe, rigkeıt für
Staat Die Bünde und hre Ordnungen Sınd Von (Gjott eingesetzt und War schon iın
der Schöpfung, wobe1 chırrmacher mıt dem Staat einıge Schwierigkeıiten be-
kommt In der Analyse des Schöpfungsberichts VO  —; Mose und fehlt
(S 32£) Wiıchtig ist dem MS dass alle un in VO  — Gott gestifteter Autorıität
gründen. Er sıeht auch be1l Luther außer den dreı Regıimenten Famılıe, Staat und
Kırche als viertes die Cit: S}  9 WEeNnNn Luther in seiner Auslegung des Gebots
außer VON leiblıchen, geistliıchen und polıtıschen auch VO  —_ beruflichen Vätern
redet S 0) Wıe be1ı Karl Barth erscheint olk nıcht als eigener Bund

Dıe Famılıe gılt als grundlegende menschnlıiche Autorität. Das belegen dıe
Ausführungen in Mose 16,18-18, sıch in der Auslegung des Gebotes
auch dıe Gesetze über die Rıchter, dıe Könige, die Priester und dıe Propheten
finden (S 12 und 3%

chırrmacher zeigt dann, dass und WI1Ie die Mandate zusammengehören jJeder



JETh (2002) Rezensionen Systematische Theologie 307

géhört Ja zugleıch allen vier Ordnungen aber nıcht vermischt werden dür-
ten Besondere Aufmerksamkeit gılt eı der Irennung VO  —_ Kırche und Staat.
on 1mM Alten Testament WäaT nıcht beides identisch. Der moderne Sozlalstaat
möchte iImmer mehr alle Bereıiche sıch reißen. Dem gılt wıderstehen.
gnere sınd für chırrmacher Autorıtät und freiwiıllige demütige Unterordnung
sehr wichtig, wobel außer Gott alle Autorıitäten ur begrenzte Befugnis en
Persönlıch 1n ich dıe Bezeıchnung un für dıe rdnungen gul, würde aber
Bund mehr VOonNn seinem Gemeimnschaftscharakter und wenıger VO  — Autorıitäts-
strukturen her verstehen. könnte damıt heute das Hocha der anda-
te besser ZUr Geltung und eptanz gebrac werden. Die Vorlesung ist klar
geglıedert und g1bt 1NnDIl1ICc in alle wıchtigen Fragen der Themas Der XE
kennt sıch in der Literatur gut ausS, und der Leser ekommt ordentlich Lust, auch
Schirrmachers zweıbändıge studieren, In der vermutlich ZUT anzecn Fra-

noch Weıteres lesen waäre (Hänssler- Verlag Neuhausen,
Kapıtel ist eıne überarbeitete Seminararbeit Von Titus Vogt Drei-Stände-

re Von Martin Luther Vogt betont, dass Luther nıcht ıne ehre Von
der Gesellscha geht, auch nıcht darum, dıe Gesellschaft verändern. Er hat dıe
Dreıiständelehre schon vorgefunden und arbeıtet mıt iıhr VOT em in katecheti-
scher Absıcht WIe sollen WIT als Christen leben? Die Stände (Luther redet auch
von Regımenten, Hıerarchien, Stiften, OUOrden) sınd ın der Schöpfung verankert
und Uurc das Evangelıum bestätigt. Sıie dıenen der eiligung, dem (Gjott rch-
ten und heben in jedem an

Die Famılıe, rCSP. die Ehe, das Haus, dıie Üeconomia ist der prıimäre an dus
dem die andern beiden, die rıgkeit und die Kırche, ICcSD. der christliche Stand
hervorwachsen. Die drei Stände oder Regımente haben unıversale Geltung für
jedes Volk und jede eıt Auch der vierte anı dıe Arbeıt taucht be1 Luther g-legentlich auf. uch ist aus dem Haus hervorgewachsen. Wiıchtig ist Luther
dıe Würde er Stände, auch des einfachsten Diıenstes 1Im Haus. Für den Chrısten
sınd alle Stände geistlicher Art, und gehört jedem Stand zugleıch Luther
wendet sıch energısch die nmaßung eınes besonders würdıgen eıstlı-chen tandes Auch In der Kırche sınd alle Diıenste einander gleichgestellt. Der
geıistliche an: umfasst alle, dıe in der Kırche ıne Aufgabe en Die Eıinset-
ZUNg eıner rigkeit erkennt Luther in Gen 9,6 7 dıie Todesstrafe gebotenwird. Luther bejaht gemäß Apg 5,29 auch das Wıderstandsrecht den Staat
Nach Vogt ist eher für den Rechts- und nıcht für den Machtstaat.

Tunalıc efasst sıch Vogt mıt Luthers amp dıe selbsterwählten
Stände WIE Mönchtum und Papsttum. Er ele das mıt vielen Zıtaten, wobel
die Lutherausgabe VO  — Joh Georg Walch Von 910 benützt. Vogt wirft auch e1-
nen IC auf dıe Entwicklung der Dre1ı-Stände-Lehre VOT Luther. Luthers erste
Aufzählung der Stände findet sıch 1m Sermon VOoN dem eiligen Sakrament der
/aufe I519 Genannt werden die Stände dann auch 1ın Vom Abendmahl Christi
1528

Schließlic g1bt Vogt ıne graphische Darstellung der Dre1ı-Stände-Lehre In



308 JETh (2002) Rezensionen Systematıische Theologıe

ihrem Verhältnis ZUT WEe1 Regimentenlehre €e1 gehört dıe Kırche 1NSs eıstlı-
che e1ic mIT der rechten Hand aus und weltliche rıgkeıt dagegen 1115 welt-
10 e1ic mıt der lınken Hand Diıie beiıden Reıiche und ıhnen dıe dreı Stände
sınd dıe Weıisen auf dıe Gott regıert Vogt arbeıtet sowohl mıt Luthertexten als
auch mıi1t wichtiger Sekundärlıteratur Flert Althaus einhar:ı chwarz Wılhelm
Maurer Er legt 1116 gute 1€ VOT dıie auf appem KRaum Wesentliches
ZU TIThema sagt

Kapıtel DIie Seminararbeit VON Andreas eter gılt der Mandatenlehre Bon-
hoeffers sSerner /uerst werden dıe Mandate vorgestellt Bonhoeffer zıieht
den Ausdruck Mandat den anderen Bezeichnungen VOT we1l darın der göttlıche
uftrag Chrıstus und damıt cdie Autorıtät klarer auszudrücken 1sSt Deshalb 1C-

det auch heber VOoN rigkeıt als VO Staat In gründen dıie Mandate
e1] cdıe N Waırklıchkeıit ıhm geschafien 1St und hren Bestand hat eter
Ze1g) dass die Mandate auch (Gjott begründet SInd zumal auch zwıschen Chrıs-
tus und dem ater C111 Autorıtätsverhältnıis esteht egründung der rıgkeıt
N der Natur des Menschen oder aus der un ehnt Bonhoeffer ab Besondere
Aufmerksamkeı wıdmet Peter dem Oben und Unten jedem Mandat Und Z.UT

bıblıschen egründung der einzelnen Mandate bringt zahlreiche Texte Krıtik
erfährt €e1 Bonhoeffers Sıcht VO Mandat der Kırche Texte belegen dass dıe
Verkündigung nıcht N1NUTr dem Amt des Verkündigers zusteht sondern der ganzch
Gemeıinde und ebenso dıe enutzung der Se1ine persönliche Würdigung
VON Bonhoeffers Mandatenlehre fasst etfer mıiıt folgenden Worten ZUSarmnmen

„ö1e hat ITE geholfen em WAas ich NenN Sınn für Christus und SOomMmıt
NCN Ewigkeitswert sehen es em 111C solıde und saubere Arbeıt dıe

Bonhoeffer ollauf gerecht wırd
Johannes Heinrich Schmid
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